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e unter Ihrer Leitutti ist dm M1/e
trau

-äeft Mao ideale Madellboe-
tecLrift geworden . iae Mob vor ilii . 1srfr freit, tot Ihr Betre_

andere Aalries 1. Endfose sen neigen . Mut sieht daraus . das der
Machttor rirtlich alt etanen Lesern verbmdsn ist, dhas er erntest
mal die Leser wilnaohen und wollen . lta dumat geh eigentlich. ins
sta die sollte unter Beinen Leiern kein . Kritiker auftreteen . Ihr
er Irusor, lnr bunter 9tIl und Ihre bbumite lusdr.leeavei•e .erar-
dean oft Heiterkeit . dumme Ismen ein frohe» neuen .' dnr und alles,

Mit herzlichen Grt:asal aal G1.lecwth1sahen3
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Zur Abwechslung soll das
Ne,le Jahr nicht durch
mlrh, sondern durch einen
Leser erollnet werden . der
seine Gluckwunsdhe zuta
Jahreswediselin diesdlÖ ..
sten Worte kleidete! Mb.
gen sie audi weiterhin:
Gültigkeit behahenl Fir .
Sie nix Leser - bis uns ab
ltedakteuTel

Mit bestem Dank für die
vielen herzlidten Zusdlril-
sen aus nah und leint

Ihr WeWaW.
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Mit Tier Bundesbahn ins :neue Jahr'

Deutscher Bundesbahn- 19 5
tKalender

Eur q firiflrgrr Eitrnbohntrerind rlehlel rieh auch'
dieses Jahr wieder nach eiern bettebleu Bafra-
lah adert

Pur modern-grajrhisrhe Tiirlhiult ist rharaklr-
rrsl ;Trtr !(.•r das ! enrehen der Bundesbahnd mit
.t .r %,•a .r geben und rieft Bahabelrieb zu nroder.
euer,- .-rr . .) .des IL'arlrrrrblatt des Kalenders bringt

,rvr rinn nprrt -- dusgezeirhnete Bilder aus dem '
N~,ü~~b, rin h, 1•vlier se irr 1'a ei drunk (u . a . auch ':er) und ro recht geeignet :der .lur. {., .,ü .i; .rvg fhn, .tforlrlfbahrninuarrs oder ete
r .

	

n~,,l f+, rr r I)rldrrsaruuelung.
r' . ~ . 4 . rv 1) 11 . llrruu .yrfrer : rrerrrstriir der

1)'1, Irrt-,,b,d Ir 11 . frluRflrrh in jeder Rrrrhlragd-
f u+n ;.

y7? Qseiz-Fragc'l-c ?777
1. Bis zu urlrhem Stockwerk eines Neubanknnnna reicht ein srnkreeht auf die Puffer ge-

stellter 11-Zugwagen! - Bin rain -1 . . S. oder fr . etoek?
2. Würde ein nuf

	

hold gestellter 1)-Zug (l Seisnellcug .I .ok und 12 Wogen) den Eiffel-
turrn überragen?

3. V. ir oft konnte die Bube zum 'Mund fahren, wenn mim die in einem Monat dureh-
erhniillirh airgefahrenen Zugkilometer zugrunde lern? - 1mal . 111mal oder MDmal?

4. Bilden Sie erhneil einen S .t ., der mit „}iundrrbhhn' anfingt und min .tratens 20 Widere
enthält. die olle . .lifte auer.shrnr mit ..b" lret:lnnen

5- Sind -- ges iehiamahig! - im Monat Oktober 1153 mehr lebende - fiere ',drr mehr
ltaadgrpärk hei der Buhe Irefördert worden? Rr' ir .irlntal die eine mehr als die andere?
2m1. 10mai. l(MYmnl?

Bitte, erst etwas knobeln oder raten, ehe Sie die rirItigen Antworten stuf
Seite 37 nahtfiesen, sonst hat die ganze Fragerei den Reiz für Sie t ►erloren !
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Als Ausgleich für die kalten Tage : ein sommerlicher Schnappschuß von Herrn Beilingrodf:

/
i4'

	

ein Nebenbahn-Idyll

J Lid )lercir/t -

	

an der Wupper (Gleisplan auf Seite 4)

Fas, ueülrrlnn finite die , .9 .1 luvt" ihre rier Ui-
Wagen und den Parkwagen das 111ujtfner-Tal ab-
a'ierts gezogen und war neue, reue 1 .16 1'hr, in
ei r'rru k :'einene Bahnhof der /Trapp er(srlbalu1

,kommen. , . DU lt(eraer! Dahlerout " ', er-
kündete die wenig melodische 5iiurne4' des Zug-
führers St'lrwan da' Nennerv dieser .Sfalion . Sei-
ner Stimme knnn(0 man übrigens eineu q allem
Bierdurst anmerken!, denn sie war ziemlich rauh.
Die Hundstage des iugntet hatten es eben in sich
11101 in Gedanken sch hefte Schwarz sicherlich auf
die Dienstvorsrhrifl . dir da besagter D'elrxl ist
Dienst mrrl liier in( Bier(

Fred zur Zeit war er eben im Dienst und halle
vorn Fahrdierlsfleiler die Papiere J1(r den von hier
aus nril riifiih re nnen 0-tflagrn überindunem
.fha. dort 1,01110:1 er ja gerade über den Bahn-
stein . der olle Jluffebnurne, der hier in Dahlerau
der, Fahrdiensl(cil er „ulinrle :' Er hatte siel/ ge-
rade uor/r einhaut darr Schweiß von rier „1'lo(lr"
grn-ise1/1 . ehe er seine rote Dienslnnlilee auf da .1
Haupt segle ,lud ((115 item leidlie1z kühlenden
Schalten des Rahnfrnfsgebüne(es seinem Wien lle-
kmurlr'rr Schwan entgegenging. Der jahrelange
fügliche Dienst au unrl auf dieser Slrerke hatte
die beiden persönlich nülre•rg cb rach l ,ulyd so fiert
die llegrü/lrnrg enfs(trerherrd Ieeniger dienstlich
aus :

	

mein lieber Saarmann, 44!44 gibt ex
neues?" „12iel wann und wenig Bier, A?uffel-
rruxrl! 'u Tag anal'	

LL % üh raun die beiden 414111 in. Buhe ihre '(ien .sa-
(ichen .Lagear genheiler : erledigten, war die Lok
vorn 1141 abgrkufr pell worden .nur( bis über die
Ost srrirhr r'argrfrallrrn . Dirne Weiche, wie alle
wrdrrrll ,.Dah fronte r' vom- St unsrer ksr annrr in"
(s' utlrfuuflsgebünrle raus bedient . wurde 1ungcIcal
rund die 9 .1 kaun(1' nun über Gleis 2 rund die eirt -
lar11e. Gleiscar t.in 11,14111 auf Min 1 .ndr•g(eix zurück-

an dessen l.n rlrraunfrr. der O-(llengrrr staun(.
11er Waggon wurde «u!fck'nfr(iell anal die. Lok zog
mit ihm davon, nm si cln wieder rar den 1' 10i6
_u salzen.

Aber dir Fahrt konnte noch nicht seilergeben
- - erst nuil1le der ran Beyen hur ; kommende
G' egenerrg. ein kleiner Gleis 2 vorbei-
ge(asarn werden, dehn diese Strecke ist in nur
eingleisig, Herr Bellingrodl, der aufallig im P 111 :6
«ns denn (' darr! .n Ii''ckltehrle, beatrn(a(e die Grle-
f(exheil, tun eine 4itfrtufrnie .von 1)ah(vrau 4111

ntacltetr. Leitlee reichte aber die Zeit zu heiteren
Dr(uilu11fnaltmert uichf, denn der 1)1' 1sürrdir(te
sieh bereits durch Pfeifen an und wird neun
gleich den unbeschrankten Vherrc'eg kreuzen artet
tre Gleis 2 einlaufen.

„llalfal hinge Frau dort um C1r'is 2, bitte
= rerüe(r(ret en!"

. .Schade ." denkt bestimmt Herr Hellingrudi.
, . ei,; ele11ic 1t müßte ich doch noch eire foaar Auf-
ntaluru'u von dran lirrlunhoJsg e1 ürrdern fair die elfiba-
1 iuger machen . riete von, ihnterz suchen doch

Fteft 2 ist irr Ser 2. i ebraarwucie bei ,ltrem diiinaler!
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des Herrn Schnaoe
Wiesn
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Interessant ist die Losun :.i aus AiitriieLieS Der M .rr{.' r
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steh im ersten
Wagen und das Schallrelais im zweiter Die St,omabnat,mn rrt :_ of '- t .

	

: .-- , 10r° vorn Teineur
und dem zweiten wagen aus.
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_I.LIIIIIIII 11, .111 in ri 1,, 1 1 t11111

..her gerade sotrhe „!Falb-Old-TFunrr"-llnlivr
.un .'t« -Ibarierr . ,Yel, Ii ruektrarhe wir ri

ehen,

r llrrbrrüuj urrht ruitrrrlingl genau gerade rrr-
„I,rr 'reib% Die .4lrhu hem denen dar zwar Schott

rurrlr lall (Aas letzte 11a1 irr lieft lt 1" au
l1 .rn•t rl~•s l:riluehrrles (Ihrrt+ef lt.). aber riopbelt
grrreiht heilt brssrr.

Dar irr atru rinn matt rnurrfr•ullra h lr
gurr, der kleine weine flau 'Fort uni Gbr nr rg, rin

,r yrvarl' dir t•rr•r .Slrcr krmtrbeiter versrba•,,n-
tritt . Gewiß cr•erden sie Feierabend mue-hrn.

tr rr Ist ja Sonnabend millag. Sr hör: iet doch
.,et . hr .Iurricht artf rin elieersrfrriee UVorhrnend,
aber aus Item Urlaub curürkkehrrn . . .? Puuhl

1 n .l in Grdunlren au dir riergangcrem 1 rlaubs-
r . huf Inch Beirr llrllrrrgrodt +n gerne Ecke

,rrt . 1, , r rdr reuet der 1'1' rrrutrurhr mir lautem
I'i r ;r-r: en Gleis 11 cinlauft . Kar_ daran/ setzt
drum arreh 1' 11176, irrot mit rinrru !Vagem mehr,

. fahrt irr htrltlinrg 8 .)enbrerg Darr, (•ober
• Ftteryurreu des Vtr.nreger von Läuten und
:' .irr begleitet wind, so wie er das Xannrel-
n A 7 r am Ende der Ilahnstcrge „befiehlt:'

Ureter dieser LP-1'afrl est anelt noch A5 eiigr-
brarltl, das r/rrrrlijahrwrrlr ii Zügen eine Crarkwin-
rtr{lkeitthesrhrknkrrr+g mrlerlegt.

Rudel nach der -lmsfahrl reue lJahlrraer rollt das
Zügle am krn 9,5 an einrar ir'rderen Kinnzea
eher vorbei, das (brr nur für die. Gegrnrrrhlrtng
gilt und 'las F.infahrerigrral ersetzt : die Trapez-
nrfrl A L5 . Eine gleiche Tafel stand übrigens auch
vor der anderen Einfahrt des 8ahmlrafe•r aua km
5,9 als „Einfahrtsignal" für die von iiohllrauart
keinunenden Züge.

Drei 9J ist nun not ihren 6 WVugrn irr llirhi uug
Rerrrrburg rrrlse•hwuu•leni Inrrt auch der l'rerb
rr•agen bat (rine Fahrt talauf in hielt turg Dahl-
hausen fnrlgrsrl :l . t'alrrrhrnstlei(rr Viril i-lnrarrrr
geht wieder in seiner' kühlen Dienst ranr+r znrür-L,
darrt der +iärhtle Zug Irifft erst tun 15.'1.1 Uhr
rin. Nach kurzer Zeit kommt er eher
neu dem Gehdudr heraus : rlir•runed nlrre Dierrst-
rnüt_e urnd ereil einer Rr7r tust• Wasser in der Band.
Letzderes bringt er erirren llührterrt im Garten
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Der Gemeinaerat von Holzingen Scheint
vier 1Ur einen gepflegten Bahnhotsvorplatz

übrig zu haben . (Zur Anlage Wirih auf Seite 11)
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•. Ins dune Stall holt er
noch . . 11w i `11 Arirnrr, streut ric feinen
.,Pu!lrlr%'n'• hin arid !labe dann Wirrler 11i das
etrrHarngrgebuudr : rri ii.

Nun kürt Inas nur noch ab und au rin paar
Worte der .1rbetfer. die den G-Nagen um Güter-

schuppen iniarline. - 1 u.l dann isr er 'viriler
still wir ,-urur -- in IJahlerun, rot fl % uppee al.

Wir a rmer hnf/rvr, dad Herr Rrflingroit au( rrf-
ner nttchafrn Fahrt in diese Ge1rrrd mehr Zoff
hat, um noch ran paar Fotos vor den dortigen
dirnlichkeilen rin machen .
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Abb . 1 . Ein Wald von bayer . Signalen in ef Garmsch, jedoch nur als normal• Fiauölslgnale verwende'
Rangiersignale ergänzt, Anstrich der nichtdurchbrochenen Flügel wie euf Seite 9 angegeben .
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Von verschiedenen Seiten erreichten
uns in letzter Zeit Zuschriften, wir
möchten nicht nur die „Old-Timer"

}

	

Wagen berücksichtigen, sondern auch
jF der alten Signale gedenken, die ja

doch samt und sonders auf dem Aus-
sterbe-Etat stehen . Wir wurden aufge-
fordert, die alten Signale der Länder-
bahnen von Wien bis Hamburg zu
sammeln und in unseren Heften zu
bringen.

Diesen Gedanken verfolgen wir
schon seit geraumer Zeit, doch ist es
äußerst schwierig, diese Idee zu ver-
wirklichen, da die meisten Unterlagen
infolge K .iegselnwirkung verloren gin-
gen. Es ist wirklich schwer, authenti-
sche und vermaßte Zeichnungen auf-
zutreiben und wir sind froh, wenigstens
einmal die Unterlagen für die alten
bayerischen Signale „entdeckt' zu ha-
ben (dank dem Spürsinn der ED Nürn-
berg und unseres Herrn Panzer!) Wei-
tere Signale sind uns von anderer Seite
zugesagt, sodaß wir im Laufe der Zeit
auf dieses nicht uninteressante Thema
der „Old-Timer-Signale" zurückkom-
men werden.
Abb . 2, H0 . Zelchnung das Bayr . Ruhe-Hall-Signals.
Links auean : RUCtanslcnf.

Aussterbende Signale:

Das bayrische

6
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Abb . 5 . Dle Zeichnung für den Slgnalf ügel und die elen-
den im nlaesteb 2 :1 für HD- Beachten Sle bete die Farb-
angabe und bei der redlls Deslchneten, rückwärtigen
elende die untafsdliedlidhon Bonrungen.

In unserem heutigen Aufsatz wollen
wir uns also mit dem alten bayeri-
schen Ausfahrtsignal mit „Ruhestel-
lung" befassen (Abb. 2 u . 5), das man-
cherorts noch im Originalzustand in
Tätigkeit ist, in anderen Orten nur-
mehr als normales Flügelsignal (mit
gesondertem Rangiersignal) verwendet
wird (Abb. 1) . Das „waschechte"
bayerische Signal zeigt drei Stellun-

i
Abb . e_ Des bayrische
Ruhe - Hell - Signal (H01
d .i Herrn Henner,rnnn.

Ochsenfurt,
mit nicht
durchbro-
chenem
Flügel u.
rotem
Umren-
dungs-
alralten

gen ; ein gesondertes Gleissperrsignal
ist nicht erforderLich, da der Signal-
flügel folgende Begriffe zeigt:

1. „Ruhe" (Grundstellung) : Signalflü-
gel zeigt senkrecht nach unten (Abb.
2 u . 5) . Diese Signalstellung besagt,
daß der Zugverkehr im Bahnhof
ruht und daß Rangierverkehr mög-
lich ist . Nachts ist diese Flügelstel-
lung durch blaues Licht Bekenn-

- zeichnet.
2. „Halt" : Der Signalflügel steht waag-

recht (bei Nacht rotes Licht). In
diesem Falle darf weder Zug- noch
Rangierfahrt über das Signal hinaus
erfolgen.

3. „Fahrt frei" : Der Signalflügel zeigt
schräg nach oben und bei Nacht
wechselt das Licht auf grün . Diese
Stellung gibt die Zugausfahrt frei.

Nehmen wir an: in einen Bahnhof
mit den eben erwähnten Signalen soll
ein Güterzug einfahren, in der Station
rangieren und dann seine Fahrt fort-
setzen. Das Ausfahrtsignal steht in
„Ruhe ." Mit der Freigabe der Einfahrt
wird gleichzeitig das Ausfahrtsignal

Abb . 5 . lrautig laBl das alte Signal den Hügel hängen
Ger bald wird es dem modernen Llrhilignel weichen
miesen 1

7



für das vom Güterzug benützte Gleis
auf „Halt" gestellt . Somit muß der Lok-
führer auf dieser Station halten . Der
Rangierauftrag wird erteilt und inzwi-
schen der Flügel des Signals nach un-
ten an den Mast geklappt . Damit weiß
das Rangierpersonal, daß keine Zug-
fahrten erfolgen und die Rangierfahr-
ten beginnen können . Nach Beendi-
gung des Rangierens fährt die Lok
wieder auf das Hauptgleis und wird
an den Zug angekuppelt Sobald nun
der Güterzug vollständig und abfahr-
bereit ist, geht der Flügel des Aus-
fahrtsignals auf „Halt ." Ist die Strecke
frei und die planmäßige Abfahrtszeit
gekommen, dann schwenkt der Flügel
nach oben und gibt die „Fahrt frei",
der Güterzug kann damit die Station
verlassen.

Soweit die Theorie über dieses Si-
gnal . Zum praktischen Teil schreibt
uns Herr Heinz Hennermann aus Och-
senfurt folgendes:

.Zu ,Old-Timers' Zeiten gab es la auch aehon
Signale, und da diese dodr bald aussterben wer-
den, so entschloß ich mich . eines für meine An-
lage nr+ahzubauen . Leider fehlten mir die nbtigen
Unterlagest, sodaß iah gezwungen war, an Hand
von Fotos den Nachbau zu beginnen . . . Einen
grollen Vorteil des bagerisdien Signals g ehe ich
für uns Modeffbrrhn . r !n dessen ,kubestellung ' .
Wenn Sie ndmlidr über ein gesdhiossenen Signal
(mit Zugbeei.. flussungrhlnausrungieren mb .fiten,
so ,aussen ...de entweder das Minen öffnen oder
no+h einen Zasnlzsrhaller auf ihrer Schalttafel
anbringen . Fur diesen Fall eignet sie% die ,ltuhe-
steNang' des Signals ausgezeiffinet : Durch Kop-
pelung der Uuterbrerherrrorrirhtung mit dem
Medranismus wird die Zugbreinflussung mit
besorgt . . .'

Herr Hennermann hat uns vor eini-
ger Zeit Zeichnungen und Fotos von
seinem selbstgebauten Signal über-
sandt . An Hand der von uns beschaff-
ten Unterlagen konnten wir einige Ab-
weichungen feststellen . So haben wir
namentlich den Signalflügel und die
Blenden (Abb .3) formgerecht gezeich-
net . Als Material für den Flügel ver-
wendet man 0,5 mm Messingblech, für
die Blenden 0,3 mm starkes . Wem das
Aussägen des durchbrochenen Signal-
flügels zuviel Arbeit macht, der kann
denselben auch voll beiassen. Aller-
dings ändert sich in diesem Fall der
Anstrich etwas (s . Abb . 1) . Die rück-
wärtige Blende wird ebenfalls aus

0,5 mm Messingblech ausgesägt und
durch einen Bügel mit dem Flügel ver-
bunden. Am besten wird ein Nägel-
chen durch Flügel, Mast und rückwär-
tige Blende gesteckt und letztere mit
dem Stift verlötet . Auf diese Weise hat
auch die rückwärtige Blende einen
festen Drehpunkt, während die Mit-
nahme beim Bewegen des Flügels
durch den kleinen Drahtbügel erfolgt.

Als Mast dient ein Messingrohr mit
2 mm Außen- . Wir können es mit
ruhigem Gewissen nehmen, da auch
beim Vorbild rohrähnliche Maste Ver-
wendung fanden. An zwei Seiten wer-
den kurze Drahtstückchen in den Mast
gesteckt und verlötet, welche die
Steigeisen darstellen sollen . Am Fuß-
ende lötet man zwei Nemec-U-Profile
Nr . 16 (2 ...1 mm) an.

Das Lampengehäuse (Abb. 6) wird
aus vollem Material (Hartholz oder
Messing) gefertigt . Die Abmessungen
und die Lage der Bohrungen sind aus
der Zeichnung Abb . 6 ersichtlich . Das
fertige Gehäuse wird von oben auf
den Mast gesteckt und das Stromzu-
führungsdrähtchen (0,2 Cu L) seitlich
am Mast festgeklebt.

Etwas schwieriger ist der Antrieb
für diese Signale . Herr Hennermann
benützt zum Bewegen des Flügels
einen Bindfaden. Er schreibt vor, daß
der Flügel so leicht sitzen muß, daß
er durch sein eigenes Gewicht in die
Ruhestellung fällt . Da uns diese An-
triebsart aber etwas zu ungewiß ist,
haben wir lieber einen Zugdraht ange-
ordnet . Dadurch mußten wir auch eine
zwangsläufige Führung des Stelldrah-
tes ermöglichen . Die Zeichnungen der
Abb. 7-9 zeigen Ihnen den Aufesau des
Antriebes, der in seinen Grundzügen
von Herrn Hennermann stammt (s . Foto

Abb . 6 . Des Lampengehteso in doppelter Fi0•Gröbe.
Das sufgeeotrle Messingblech ist nur bei Holzbauwelee
erforderlich . Ein Melellgeheuse kann zum Schluß nach

zierlicher rugeleilI
werden.
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